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Weitere Broschù,-en, Informations blâtter
usw. üiber Kanada sind bei folgenderi kana-
dischen Aus landsvýertre tungen erhâltlich:
Kanadische Botschaft
S3 Bonn/F3RD
Friedrich-Wilhelm-Str. 18
Kanadisehe Militârmission und
Kanadisches Konsulat
1 Berlin 30
E uropa-C ente r
Kanadisches Generalkonsulat
4 Dusse ldorf/BRD
Immermannstr. 3
Kanadjsches Generalkonsulat
7000 Stuttgart l/ BRDf
Kbnigstr. 20
Kanadisches Generaikonsulat
2000 Hamburg 36/BRD
Esplanade 41/47
Kanad ische. Bots chaft
1010 Wien/Osterreich
Dr.-Karl-Lueger-Ring 10
Kanadische Botschaft
3000 Bern/Schweiz
Kirchenfeldstr. 88

Warnung an die Vollversammlung der
Vereinten Nationen

"Wenn wir hier Fortschritte erzielen wollen,
miissen wir den sterilen Debatten ein Ende set-
zen, die in den .Zetzten Jahren stattfanden
und deren Ergebnisse von vornherein fests tan-
den. Falls nicht dafiir gesorgt wird, daI3 die
Vitalitât o.ffener Debatten erneut die Verein-
ten Nationen beseelt, werden immer mehr wich-
tige, das Schicksal der Menschheit beeinflus-
sende Entscheidungen woanders getroffen wer-
den und die M~ sowie die meisten ihrer Sonder-
organisationen werden bis zur Bedeutungslosig-
keit ausdôrren und schii3lich unbeweint in
vôllige Ver gessenheit sinken." - In semner An-
sprache auf der 32. ordentlichen Sitzung der
VN-Vollversammlung arn 26. Sept erber in New
York forderte Kanadas AuBenminister Don Jamie-
son diejenigen Delegierten, die sein Urteil
fiür zu hart oder zu pessimistisch halten, da-
zauf, sich die Reaktion vieler Teile der

O'ffentlichkeit in ihrem eigenen Lande auf die
VN-Sitzungsberichte einmal "objektiv" mns Ge-
dàchtnis zurùckzurufen. "Sie ist laut meinen
eigenen Erfahrungen zuhause und überall in der
Welt schlecht, erklârte Jamieson.
Der Minis ter fiihrte Bei spiele an, mach te Ver-

besserungsvorschlâge und berîührte einige Fra-
gen, die in der jetzigen Sitzungsperiode auf
der Tagesordnung stehen. Es folgen Auszîige
aus semner Ansprache:

Zwei Hauptthemen, die wir in dieser Sitzung
zu behandeln haben, sind die Lage im Nahen
Osten und in SUdafrika. Im letzten Jahr haben
wir 20 Entschlief3ungen Liber den Nahen Osten
und-nicht weniger ais 34 zu Fragen verabschie-
det, die Stidafrika betrafen. Was hat dieser
ganze Aufwand an Zeit und Kraft, ganz zu
schweigen voin Geld, bewirkt? Die Antwort lau-
tet bestimmt "sehr wenig", denn viele dieser
Entschliel3ungen brachten blo8 moralische Wert-
urteile zum Ausdruck und enthielten keinerlei
praktische Aktionsvorschlâlge. Augerdem wul3te
jederinann, daf3 kaum Aussicht daraut bestand,
die Entsch1ieIgungen in die Tat umzusetzen.
Trotzdem lief der riesige und zunehmend kost-
spielige VN-Apparat weiter im alten Trott und
arbeitete sich nicht nur durch die von mir er-
wlihnten gut 50 Entschliegungen, sondern noch


